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Är. 409 Ìris 404.

H. Wydler.
Kleinere Beiträge zur Kenntniss ein¬

heimischer Gewächse.

Antirrhinese und Rhhianthnceœ.

(Dritte Fortsetzung.)

V. officinalis. Formel und Wuchs im Wesentlichen
wie hei voriger doch keine Niederblätt. Vielfach mehr
oder weniger regelmässig verzweigt; oft nur ein Spross
auf je ein Blattpaar und alsdann die dritten Sprosse
übereinander fallend. Hochblätter nach 3/6 und 5/8. Die
Blätter der niederliegenden Axen heliotrop. Alle Zweige
Wurzel schlagend, die Bewurzelung immer von der Basis
nach der Spitze des Zweiges fortschreitend. Meist 2 Wur-
zelzasern aus einem Knoten.

V. latifolia. 1) N. L 2) H. 3 (h) Z. Ich zählte
an einer circa spannenlangen Axe bis 12 Blattpaare. Mit
Ausnahme der Tragblätter der Blüthentrauben finden
sich in den übrigen Laubpaaren seltener gleich starke,
häufiger ungleich starke Sprossen ; andere Mal kommt
auf das Paar nur ein Spross, und alsdann fallen je die

dritten über die ersten. Laubspreiten in der Knospung
an der Spitze und an den Ränder», rückwärts gebogen.
Hochbl. mit 5/8> 5/. CaA) Stellung.

Die oben angeführten dreiaxigen Veronica - Arten
kommen darin mit einander überein, dass sie an ihrer
primären laubtragenden Axe nur paarig decussirte Blätter
tragen, während ihre seeundären Axen mit spiralig ste-
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